
INFO-PARTNER 

Il ARBEITSGRUPPE ßMS Il Ill II Il I II II '.ce, 

M A N D A T  

Zweck : 

Status : 

Zusammensetzung: 

_I 

Auf gaben : 

Zur Förderung einer koordi ni erten und auf die Anfor- 
derungen der weiterführenden Schulen abgestimmten 
Entwicklung der Berufsmittelschulen, der Vorberei- 
tungskurse Ingenieurschulen und der Berufsschulen 
al 1 gemein wird ei ne Arbei tsgruppe Beruf smi ttel- 
schule ei ngesetzt . 

Die Arbeitsgruppe BMS ist ein Konsultativorgan. S i e  
berät - auf Anfrage und in eigener Initiative - in- 
teressierte Behörden und Institutionen der Berufs- 
bildung und Berufsbildungspolitik. 

In der AG vertreten sind die Berufsschulen der Kan- 
tone Bern und Solothurn, die eine BMS führen sowie 
das Amt für Berufsbildung des Kantons Bern. Als stän- 
dige Gäste werden ein Vertreter der H T L  Burgdorf oder 
Biel sowie des Sekretariats der Volkswirtschaftsdi- 
rektion zu den Sitzungen eingelaaen. Für die Bearbei- 
tung einzelner Fragen können Experten beigezogen wer- 
den. 

Die AG-BMS behandelt auf Anfrage der zuständigen I n -  
stanzen und Institutionen oder auf eigene Initiative 
alle wesentlichen, die Stellung und Weiterentwicklung 
der BMS betreffenden Fragen, insbesondere 

- bildungspolitische Aspekte der BMS 
- Fragen der inneren Struktur, der Lehrplane und 

- Promotionsordnung und Notenregel ung 
- das Verhältnis der BMS zum Pflichtunterricht der 

- die Verbindungen zu den Volksschulen sowie den 

Stundentafeln 

Berufsschulen 

Institutionen des Tertiat-bereiches, insbesondere 
ben I ngcni eurschul en 

- Probleme der  1nfOnaCiOn und der Koordination 
- Koordination der Aufnahme- und Abschlussprüfungen 



B l a t t  2 

Kompetenzen: 

F i n a n z i  erung: 

D i e  AG BMS kann Empfehlungen und Stellungnahmen 
zuhanden de r  zuständigen Instanzen und I n s t i t u t i o n e n  
e r a r b e i t e n .  S i e  k o o r d i n i e r t  d i e  Aufnahme- und Ab- 
schlussprüfungen.  

Reise- und Verpf legungskosten werden von den b e t r a f f e -  
nen S t e l l e n  und I n s t i t u t i o n e n  getragen. E i n  S i t zungs -  
g e l d  e n t f ä l l t .  

Von d e r  A rbe i t sg ruppe  BMS am 14.5.85 genehmigt 
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3 )  EMS und Zubringerschulen 

3 . 1  Uebertrittspensen 
Volksschule-BMS 

3.2 Orientierung über BHS 

4 )  ENS-Ingenieurschule (HTL) 

4.1 Uebertrittsverordnung des 
Bundes 

4 . 2  Uebertrittsregelung des 
Kantons Bern 

4 . 3  Prüfungsrelevante Fächer 

4 . 4  Uebertrittspensen in den 
prüfungsrelevanten Fächern 

4 . 5  Gültigkeit des 
SMS-Abschlusses 

, Pensen/ Anforderungen 
, Vorbereitungskurse Volksschulen 
. Vorbereitungskurse Berufsschulen 

. Primarschulen 

. Weiterbildungsklassen 

. Sekundarschulen 

. Berufsberater 

. Lehrmeister und Berufsverbände 

Stellungnahme Berufsschule und 
Kanton 

. Einzelbestimmungen 

. Ausbildungsplätze HTL 

ungleiche Regelung HTL Burgdorf 
und Biel; ungleiche Regelung 
Bern/Ost Schweiz 

Zusammenarbeit EMS-HTL betr. 
Prüfungsaufgaben EMS-Abschluss 
und HTL-Eintrittsprüfung 

Dauer der Berechtigung zum 
prüfungsfreien Uebertritt 

Blatt 2 


